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« Haqurgischc
«

Dramaiurigte.
Pier undi- vierzigstesStück.

.· Den —29stenSeptember- -1767.

weh-kommeHaus«den Tckdekdessendecfej
J eher den Vorrat-re fo gut etwa-Maske·

trift, dem eifdvchsnur alleüj "7edja"chtwäe.
r- Ich übergehediessbeidesnsPusnkkek«

ehwekchen
es Voltaire selbstfühktexTdaßdeiszkf guxfihn
zurückpralle.—- Lindelle hgteegesagt-«idaßes

seheschwacheund ""k"m«sedleMerkmeclewessen-,aus
weichen Meropebey VFMMasseischäesseksdas
Aegfschder Mörder ihkss « »Ich-
tasiee antworten »Ich kann es Ihnen ber-
,,gep; ich sindek daßMasseies Pieristsstlsicher-

,,qngelegt her-Ei« Ti,ehf,4-Meropeygkaeebenzu
»machen,daßihsrsSohnsdekMtherihresSoh-
,-,nes.sey.—Er konntesicher-DesRingesdazube-
,s,dienen,und dasdurfterehmchtzdenn seitdem
»k-öm'glichenRinge- überden Boileau in seinen
,-,Satyre-nspottet, würde das avaunsermThea-
,-,t.er sehr-kcein—fchchev»-»Aber umßtedemt

· "I X P — Vol-



Voltaire eben einealte Rüstunganstatt des Rin-
ges, mahlen?·—Als NarbasDas-Kind mit sich
nehm- was bewogihn desw- TsmchdieRüstung
des ermordeten Vaters mitzunehme.n?«Dawit

Aegisth-, wenn er erwachsen wäre, sich keine

neue Rüstung kau-fen.dürse,und sichmit der
«

alten seines Vaters-behelfen könne? Der Vor-

sichtige Alte L. Ließ er sichuicht auch ein Paar
alte Kleider —Von der Mutter mitgeben? Oder

geschahes, damit Aegischeinmal an dieserRü-
stung erkannt werden könne? So eine Rüstung
gab-eswohlnicht mehr? Es» war wohl eine·Fa-
milienrüstung,die Vulkan selbstdem Großgroß-
vater gemacht hatte? Eine undurchdringliche
Rüstung? Oder wenigstens mit schönenFiguren
und Sinnbildern Versehen,- an welchensieEuri-
kles und Merope nach funszehnJahren sogleich
wieder erkannten? Wenn das ist: somußtesie
derAlte sreylich mitnehmen-; und der Hasen
Voltkaire - hat«Ursache-,,il)mverbunden zu--seyn,
daß er nagen-denbit-eigen Verwirkungem bet)
welchen ein andere-r nur an das Kind gedacht
hätte, auch zugleichan, eine sonützlicheMöbel
dachte. Wenn Aegisthzschondas Reich seines
Vaters verlor, so mußte-etdoch nicht auch die«
Rüstung seinesVaters verlieren-; in der er»jenes
wieder erobern konnte. sk- Zweytens hatte sich
Lin-dellaisiberden Polyphont des Maffei ausge-
halten-,»,2dz,e.dieMerozpepzmitaller Gewalt ben-

.« .

«

z i;
»

rathen
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Wien WI. Als ob dekfsVokiairischedas-nicht
such wollte !-

«

Poleaikesp antwortet ihm —

daher:

,-;Weder M"assei,noch ich-,vhaben-dieUrsachen
,,dringensdgenug gemacht, warudelyphont
--durchat:sMeropen zusfesinexrGewahkisisiiver-«
-.-langt.

«

vsDas ist Vielleichxei»n«Fehler-«d«esStof-
-"-fes;»aber ich bekenne Ihnen, daßiäj eine-nfol- -

«

»ch·enFehler süß sehr gering hattesivennspdass
«Jnieresse,welches erkhervorbringst-T’beträcht-«

sikischist2·»,Nein-J«derthesliegtsktkichtkitxdem
SteffesspDennfinsdiefesssumstakide ers-IeiseHac-
quseksdenStoß-HENNka HEFT-IMME- -

Vor-take dieseVerzndersxåFäwMtjiikäixwds

er seindcVortheikyichkdabeyksath: Is: 7 .«--

Der Punkte sind mehrere, beywelchenVot-
kaikk seineähnliche-Rxäksichkssquf hätte-
mhmsetikönnen-:aberwekcherzPetekse he alle
Fehlerseiter Kindes-?JDexstrefndez: Hexzxsiein .

die-Augenfallen«brauchtdaxgms garnicht-scharf-
sichtige-,-zu sevnk-(alsssderVater-; daß
eszknichtderVaters-iste-EssetztAlsd, re die-

ser .

s

Liederk-wirfc—,dem,Meeressvor-·sdgs——ersseine
Scenen oft nicht verbeudez

"

deißser dassTheater
oft LeerslassskDaßGORDIENka HIRUVsache
auf-trägenundebgierskgetxzfalleswesexztkicheFeh-
cek, die; man hegt-,zuk»Tageauch,dem Rieseng-
ßsmPoe-ten nicht mehrverzeihe »- Wesentliche
Fehlerdieses? Doch das ist die Spracheder

--
— X x 2 fran-



franzdjiGensKunstrkchteeübeehanptzdie muß
ich ihm-schonlassen-,wenn ich-nichtganz von
Vorne mit ihzn anfangen-teilh»So wesentlich
oder unwesentlichsieaber»auchfestenmögen-;wol-
len wieee Lindellenauf seinWort glauben-, daß
sie bgyf,.«dxexk».ijchtetxnseines·Pplkszsoselten sind?

-

Regelgzåßigkeitrtfr.hmen;«aber-itesind es »auch
die enzyde diesen Regeln eine solcheAusdeh-:
W».gelyeu,-·daßes sichkaum mehrder Mühe
verlolznehsie als Regeln Vorzntragen, oder sie
auf eme solchelinke und gezwungene Art beobach-
ten, daß ·es:w-eit,mel)rbeleidiget, sie so beobachk
tetzu sehen, als sgarnichtz (»«) Besonders-ist

-

« , ,
. Vol-

»(«»-)—Denes.wese-zum Theil-—schon das urikheit
. : Hyiers Schlegels. v-,,Di«eWahrheit zu gestei»

.

» «hen;szfcllet infeinen-Gedanken"zurAufnah-
-

enejdes v nlschenTheaterä,«,,beobachtendie
«,’,Gnsglsänder,die sich-keinesGinheitpethes
»Meine-i

« dieselbe-waicken vket besser,
szMxHHHxeggzpfeyxdiesichsdamit vcel wissen,
«·,,baßsie die Regeln des Aristoteles so genau

« ,,beobachten.’Darafo kömmterade am al-
«-

«Iertvenigsienan, daß dassGem hlde der See-
-, ,",ne"n-nich-cverändert wird-. »Aberwenn keine

III-PMB Mrhaxtwm ist-,warum die austreten-
..

. »den-Personensich an dem»angezeigten Orte
, .«Ycesindemnnd nicht Klein-sehran demjenigen
;,«gebti,ebensind, -tv·o sieverhin waren; wenn

s

Späne-Personsichals Herr und Bewohner eben
-

Zimmers anfführt, wo kurzvorher eine
,

-«’ «

-·-aU-,«

---« .

’
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"

.-
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Balxaireein Meister, «si;chdie Fesselnder Kunst
fp leicht, so.weit zumachew daßfeealleFrzeyheit
behält, sich zu bewegtey-,Ywieer will-;- und doch
bewege»er sich Miso Amme undsfchwxetzjund
macht so ängstlichePergeehungem daß man
meinen sollte, jedes Glied von ihm sen-san ein

«

Des-AnderesKlotz geschwiedet. Es kostet mir
Ucberwzixkthywein Werk des Genies aus die-

,

fes-MGesichtspunkte zu betrachten; doch da es,
VII-Dev-gewpgånenKlasseneininsKunstriet«)-eern,vnoch

.

--

Yes-z ;
». .

"

so

LF seist-etcTals?"ekseZeefalls.Heec-Z
,,w.(k,,re, aller —

Wuchs-itnet-c ßch selbst-
Y «,",oder"nu ememjVer anten gesprochen,oh-E

,,ne daß dieserUmstandauf eine -—tvahrfchein-.
. ,«,»le·che—Werfeentschuldegekwird;« kms , wenn

s
-—

« »diePersonen nnedesweyen in den angezeig-’

»ren,Saat oder Garten kommen, sum auf die
»Schaut-übenzu treten :- so.würdeder Per-

-

-,,-fasserdes Schauspiels am besten Juba-sha-
»ch, anstatt detsWorte, ,,dek-Schcxkp1a»tzist«
»ein Saal in Climenens Hause-« unten das

» «Verzei«chniß»seinerzPersonen zu setz-en:»der
«Schanplah Ist.anf,de-nk-.«Tl)eatetj..»Oder im.

(

·»Ernstezu reden-, Les wen-dewert bessergewe-
«

»se»seyn, wenn derVerfasser-nach dem Ge-·
«

,,braucheder England-ehdie Scene aus dem
- ,,Hanse des emen m das- Haus eines andern
,,verlegt, und«alle deenZuschauerfeinem Hel-
,,deu nachgeftthekhatte; als daß er feinem
»He-wendie Muhe macht, den Zuschaueran

. ,,gefc«llen,an einen Platz zu kommen, wo er

«nichts zn thun hat.»
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so sehrNTodeist,esszfastaus keinentanderm als
ans diesem,zu betrachten-Fda es der ist«ans wel-
chem die Bewunderer des-französischenTheaters;
das lauteste Geschreiserhebend fö«wilkieh ddch
erst genauenhinseheiiisspeheichin ihr Geschren
miteinstiinme. «·-«--- ««

-

-

-

·

—

»
I. DieSceneistsJieMsskenh insdemPaMsty

der Mermisa-
«

Das Eist, gleich-«Anfangs-—-szdie
strenge Einheit des Ortes nich-k, welche, nach-den
Grnndsatzenund Benspieklender Alten-»einHek-
delin Verlangenzu könnenglaubte. Die Scene
muß-kein ganzer Pallash sondernnut; ein Theil
des- Pallastes seyn, (wie ihn das Auges-Meinem
und eben»ldemselbenStandorteszu übersehenfä-
hig ist.-’Ob sie ein·ganzer.Palla-st.,oder eine

ganze Stadt, oder eine ganzeProvinz-ist, das

macht im Grunde einerleyUngereimtheitx Doch
schonCorneille gab diesemGesetze, ven, dem sich
ohnedeni kein ausdrücklicher-Gebotlifeyden Al-

ten findet, die weiteeesAusdehnung, und woll-

te,· daßeine einzige Stadt zur Einheit des Ortes
hinreichendsey. Wenn er seine bestenStücke

,

Von dieserSeite rechtfertigenwollte, san-mußte

s

«

z er- wohl so nachgebend««seh"n;»W·asCorneillen
aber»erlaubt war, das muß Poltairen Recht
seyn. Jch sagealso nichts dagegen, daßeigene-
IkchsdieScenjibald-—in dem Zimmer«der Königinn,
EEEWUdein oder jenem Saale, bald in dem Vor-
hOlE-«Egid nach dieser bald nacheiner andern

.
. Aus-
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Aussicht- mußgedachtwerden. Nur hätte er

bev dieka Abwechselungenauch die Vorsicht
brauchen festem die Gemeine dabey empfahls:

ssie Müssennicht in dem nehmlichenAkte, am

wenigsten in der sieht-etlichenStene angebracht
werden. Der Ort, welcher zu Anfange des

Akts ist, mußdurch diesenganzen Akt dauern;
und ihn Vollendsin eben derselbenStene erbrin-

dern-. oder auch nur erweitern oder Verengern,
ist-die änßersteUngereitntheit von der Welt.——

sp

— Der dritte Akt der Metze-vertragauf einem freyen
Platze, unter einene-·Sånlmgangez,- oder in ei-«
nem Saale spielen ·,.-ins- dessen Vertiefiing

«

das

Grabmahl des Krefphpmes ,zu .sel)en, san wel-
chemdie Königinnden Aegisth mit eigner Hand
hinrichtenwill: was kann man sich fmemfeliger
vorstellen, als daß,mitten in der vierten Seew,
Eier-isten«,»—,

der den - Asegisthwegführet, diese
Vertiest hinter sich zuschlkessenmuß? ·Wie
schließter siezu? Fäxltein Vorhang hinter ilAn
nieder? Wenn jemals auf einen Vorhang dar-,
was Hedelisnvon dergleichenVorhangen über-
haupt sage, gepaßthint,so ist es auf diesen; gr)·

-

.: ;.«
-

k-

. H On mer des riäeauxsquilätikenröetetirent,
«

pour fnire que les. Aåeurs parojssent esc

djfparmssenrfeel-w la Uccessitå .dusujet —

ces rideaux ne forttbons qu’å faer des cou.

vert res pour bei-net ceux qui"1es one in-
vent T, öc ceux qui les approuvent. P r a-

kique du Theater Liv. II. drapo
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«

besonderswenn manszugleichdieUrsacheerwegt,
warum Aegisth so Plotzltch

"

abgesührr,durch
diese Maschinerie so augenblicklichMS dem Ge-

·
sichregebrachtwerden muß, Von der ich hernach
reden will. —- Eben soein Vorhang lwird in dem

fünftenAkte-aufgezogen: Die erst-ensechsSee-
nen spielen in eine-m Saale des Pallastesk und
inist der liebenden ..eri)alten wir auf einqu die

osseneAnssichi in den-Tempel, ..um eine-niedern
Körper in einem blutigenRocke sehenzu können.
Durch welches Wunder? Und war dieser An-
blick dieses Wunders wohl werth? Man wird

’

sagen, die Thüren dieses Tempelsveröffnensich
auf einmal, spMerope bricht auf einmal Mir-dem

ganzen Volke heran8,"spund dadurch erlangen
wirtdie Einsicht in denselben. Jchsverstehez
dieser Tempel war Jhro verwittweten Königli-
chenMajeståt Schloßkapellezdie gerade-am-den

Saal stieß,-und mit ihm Commnnicoriviryscete,
damitAllerhöchstdieselbenjederzerrnockesFußes
zu. dem Orte.s.ihrerst-Andadyrsgelangenkonnten.
Nur sollten wir siediesesWegesnichtallein her-
auskommen, sondern,auchkbereit-gehensehen; ,

wenigstensden Aegisth, der am Ende der Vier-

ten Scene xzu laufen hat-»Undja den kürzesten
Weg nehmen«muß,wenn er, acht-Zeilendarauf,"

seineThatlchvvVollkkackzkhabmspm

Ham-


